
Moin Moin,
kann man zu viele Metaphern und Vergleiche in seinem Manuskript benutzen?
Also klar es geht, wenn man sein Manuskript damit überschwemmt.
Aber bei mir ist es so, dass ich sie recht gerne bei Umgebungsbeschreibungen nutze oder wenn mein Prota
etwas fühlt, um es zu untermalen.
Mir persönlich fällt es gar nicht auf, dass ich übermäßig viele Vergleiche benutze und das kam jetzt auch nur von
einer Person beim Testlesen.

"Egal ob ich hier verende oder innerhalb von zwei Monaten hier wegkomme, dieses Erlebnis wird
mein Leben prägen. Eingebrannt in den pulsierenden Motor meines Lebens."

Hier zum Beispiel wird mir gesagt, dass dies zu viel des Guten ist.
Was sagt ihr dazu, benutzt ihr selbst eher viele Metaphern, Vergleiche, etc. ?
Ist das ein No-Go?

LG

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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